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Vorwort

Dieses Buch wendet sich (auch) an Studienanfänger. Deshalb enthält es den gesamten
vorlesungsrelevanten Stoff des Allgemeinen Teils von den Grundlagen bis hin zu den
(erforderlichen) Details. Aus dem Besonderen Teil sind die Tötungs- und Körperverlet-
zungsdelikte behandelt, die häufig bereits zum Stoff der Erstsemestervorlesungen gehö-
ren. Fragen der Gutachtentechnik, die nicht nur Anfängern erfahrungsgemäß erheb-
liche Schwierigkeiten bereiten, werden durchgängig berücksichtigt und zudem in
einem eigenen Abschnitt behandelt. Grafiken, Übersichten sowie zahlreiche Beispiele
erlauben eine anschauliche Darstellung. Schließlich dienen Fragen und Fälle der Selbst-
kontrolle und Übung.

Aber das Buch will viel mehr, als „nur“ Studienanfängern einen verständlichen und
dennoch nicht „platten“ Einstieg in das Strafrecht zu vermitteln. Ausgehend von der
Einsicht, dass im Zentrum der Examensklausuren letztlich nichts anderes steht als der
Vorlesungsstoff der ersten Semester, wendet es sich auch an Examenskandidaten. Denn
deren größte Not besteht meist darin, die Fülle des Stoffs sinnvoll und zuverlässig zu
beschränken.

Eine Lehrdarstellung muss aus sich selbst heraus verständlich sein. Deshalb wollen
zahlreiche (und dennoch ausgewählte) Fußnoten zwar zu einem vertieften Selbststudi-
um einladen, aber ihre Lektüre wird an keiner Stelle zum Verständnis dieses Buches vo-
rausgesetzt.

Für die Neuauflage wurden die aktuelle Rechtsprechung und Literatur eingearbeitet so-
wie die Darstellung an zahlreichen Stellen überarbeitet. Auch weiterhin bin ich für Kri-
tik und Anregungen unter smurmann@jura.uni-goettingen.de stets dankbar.

Göttingen, im Juni 2017 Uwe Murmann
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